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Carnegie s Fr
a Haag ſt kürzlich der Grundſtein zu dem von Andrew Carnegie
teten Friedenspalaſte dem künftigen Gebäude für den internationalen

Schiedsgerichtshof feierlich gelegt worden Nachdem der Präſident des
DirektorenKomitees der Carnegie Stiftung Exzellenz Jonkheer van Karne
beck die Eröffnungsrede gehalten hatte vollzog dem Wunſche der Königin
Wilhelmine und Andrew Carnegies entſprechend der ruſſiſche Delegierte

X r m

iedenspalaſt im Haag
zur Friedenskonferenz von Nelidow den feierlichen Akt der Grundſtein
legung indem er etwas gelöſchten Kalk mit einer ſilbernen Kelle auf den
Stein des Unterbaues auftrug und dann eine Rede verlas während ſich
der Grundſtein auf den Unterbau hinabſenkte Eine bunte internationale
Zuſchauermenge ſämtliche Kongreßdelegierte mit ihren Damen wohnten
der Feierlichkent bei
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Aus der Umgebung
s Nietleben 11 Auguſt Unfall Ein hieſiger Bureaugehilſe

fuhr mit ſeinem Fahrrad ſehr ſchnell die Etslebenerſtraße entlang während
ſich ſein jüngerer Bruder auf den Hinterteil des Rades geſtellt hatte Als
letzterer nun plößlich abſprang fiel er ſo unglücklich daß er bewußtlos in
die elterliche Wohnung getragen werden mußte

s Nietleben 11 Auguſt Gemeindevertretung Jn der
geſtrigen Sitzung erſtattete Herr Lehrer Schreyer den Kaſſenbericht der
Volksbibliothek aus welchem zu entnehmen iſt daß die Einnahme 43,01 Mk
die Ausgabe dagegen 37,75 Mk betrugen Hierauf berichtete Herr Lehrer
Glebe über die Entwicklung der Bibliothek Er erwähnte daß durch
gehends pro Jahr 200 Bücher verausgabt worden ſind und daß man im
allgemeinen mit der Benutzung der Bibliothek zufrieden ſein kann Beiden
Herren wurde der Dank der Vertretung für ihre Mühewaltung aus
geſprochen Als Mitglieder des Schulvorſtandes für den neuen Geſamt
ſchulverband Nietleben wurden folgende Herren gewählt Gutsbeſitzer
Theodor Rammel Oberſteiger Thomas
Bergmann Chriſtian Meye

i Gröbers 11 Auguſt Diebſtahl Jn der Nacht zum Freitag
wurde dem Gutsbeſitzer Schulze in Gottenz ein Pferd aus dem Stalle
geſtohlen doch konnte ſich der Dieb ein früherer Bedienſteter des Herrn
Schulze Hoffmann nicht lange ſeiner Beute freuen denn in der Nähe
von Osmünde konnte ihm nachdem ihm eine gehörige Tracht Prügel
verabfolgt war das Tier wieder abgenommen werden Der Spitzbube
hat noch mehr Straftaten auf dem Kerbholze Erſt vor 14 Tagen ſtahl
er auf der Zuckerfabrik Gröbers wo er in Arbeit ſtand ein Stück Kupfer
rohr Sein Haupttrick ſcheint Mietstalerſchwindel geweſen zu ſein denn
nicht weniger als ſiebenmal vermietete er ſich bei Gutsbeſitzern nahm den
Mietstaler an um dann zu verduften

Cöthen 11 Auguſt Der Umbau unſerer hieſigen Bahn
höfe iſt ſo projektiert daß eine Zuſammenlegung des Berliner mit dem
Magdeburg Leipziger Bahnhofe erfolgt Letzterer bleibt dann nur Perſonen
bahnhof während der Güterbahnhof nach der Richtung der Halteſtelle
Arensdorf verlegt werden würde Der Magdeburger Bahnhof müßte eine
entſprechende Verbreiterung erfahren Das Terrain des Berliner Bahn
hofs wird zu Banzwecken frei An den drei von der Bahn gekreuzten
Straßen Heinrich Friedrich und Leopoldſtraße ſollen Unterführungen
geſchaffen werden Die gegenwärtig herrſchenden ungünſtigen und den
Verkehr gefährdenden Verhältniſſe würden mit der Durchführung des
Projektes in glücklichſter Weiſe beſeitigt und der Bahnhof verbleibt in der
bisherigen Gegend

Delitzſch 12 Auguſt Der Gau Sachſen Anhalt im
Deutſchnatio nationalen Handlungsgehilfen Verband tagte
geſtern in Anweſenheit von über 100 Mitgliedern hierſelbſt im Hotel zum
goldenen Ring Der Gauvorſteher Herr Broſt Magdeburg gab einen

lurzen Bericht über die Entwickiung des Gaues im erſten Semeſter Die
Mitgliederzahl beträgt in 46 Ortsgruppen 4486 Herr Janſen Magde
burg hielt ſodann einen Vortrag über Kaufmannsgerichte und die Wahlen
der Beiſitzer Die weiteren Punkte der Tagesordnung betrafen interne
Angelegenheiten Der nächſte Gautag findet in Magdeburg ſtatt

S Torgau 10 Auguſt Reiche Vermächtniſſe Der in Anna
burg verſtorbene Rentier frühere Rittergutsbeſitzer Bielau hat zur Unter
ſtützung Studierender deren Eltern aus den Kreiſen Torgau Wittenberg
und Liebenwerda ſtammen erhebliche Stiftungen errichtet welche jetzt die
Königliche Genehmigung gefunden haben Das Kapital derſelben beträgt
350 000 Mark Aus den Zinſen werden ſechs Stipendien zu je 600 Mark
und vier Stipeundien zu je 250 Mark auf längſtens 4 Jahre an ein und
denſelben Bewerber gewährt Die Verwaltung der Stiftungen liegt in den
Händen des Kreisausſchuſſes Torgau an den auch die Unterſtützungsgeſuche

zu richten ſind tNordhauſen 11 Auguſt Vom Zuge überfahren Auf
dem hieſigen Staatsbahnhofe iſt geſtern mittag der 39 jährige Rangier
meiſter Otto Junker aus dem Nachbardorfe Bielen ein Vater von fünf
unverſorgten Kindern bei Ausübung ſeines Dienſtes unter die Räder der
rangierenden Wagen geraten und ſchwer verletzt worden Die Räder der
ſchwerbeladenen Wagen ſchnitten ihm beide Beine ab Kurz nach ſeiner
Emlieferung ins Krankenhaus erlöſte ihn der Tod von ſeinen Qualen

0 Halberſtadt 11 Auguſt Wilddieb Diſtanzritt Vor
geſtern abend um 10 Uhr gelang es dem Feldpolizei Sergeanten Hohmann
einen Wilderer in der Perſon des ſchon mehrfach beſtraften Arbeiters
Tangermann gen Schütte in Wehrſtedt wohnhaft beim Wildern zu über
raſchen Geſtern morgen von 1,3 Uhr an ritten die Teilnehmer an dem
diesjährigen Diſtanzritte um den Kaiſerpreis des IV Armeekorps in Ab
ſtänden von hier aus ab Der erſte kam geſtern nachmittag gegen 4 Uhr
hier wieder an Als Pferdepfleger ſind Mannſchaften der 10 und
2 Huſaren aus Stendal und Torgau und der 16 Ulanen aus Garde

legen Salzwedel hierher kommandiert

t Weißenfels 11 Auguſt Verſchiedenes Der Schreber
verein der Neuſtadt feierte heute Sonntag ſein erſtes Gartenfeſt aus
dieſem Grunde ſollte abends ein großes Feuerwerk abgebrannt werden
Der Feuerwerkslieferant hatte inmitten des von etwa 1000 Perſonen be
ſuchten Feſiplatzes ſeine Bude aufgebaut und wollte vor Beginn des Feuer
werkes einen ſogen Froſch probieren Der explodierende Feuerwerkskörper
ſprang aber in eine mit Feuerwerk gefüllte Kiſte und um ſelben Augenblick
ſtand der ganze Stand in Flammen Die hunderte verſchiedener
Feuerwerkskörper explodierten unter fürchterlichem Krachen Wie durch ein
Wunder wurde aber niemand von der entſetzt flüchtenden Menſchenmenge
verletzt An dem Neubau eines Kohlenſchuppens an der Roßhbacher
ſtraße ſtürzte ein Gerüſt zuſammen auf dem 8 Maurer arbeiteten
welche mehr oder weniger ſchwere Verletzungen erlitien Unter zahl
reicher Bereiligung der ſtädtiſchen Behörden und Körperſchaften hieſiger
and auswärtiger Turnvereine des Gauturnrates uſw fand heute
nachmittag die feierliche Einweihung des vom Turnveérein Germania

dem Holländergrundſtück geſchaffenen Jahndenkmals ſtatt Die
Weiherede hielt der greiſe Kreis und Gauvertreter Landeswaiſenhaus
direktor Bethmann ein altehrwürdiger in deutſchen Turnkreiſen wert

Dr med Richard Gäbelein

bekannter Turnveteran Die ganze Feier nahm einen überaus ſtimmungs
vollen Verlauf

Weißenfels 11 Auguſt Beim Turnen verunglückte geſtern
abend der Turner Satzinger vom Männerturnverein der beim Ringen ein
Bein brach Der Verunglückte wurde von ſeinen Turnbrüdern mittelſt
proviſoriſcher Tragbahre abends um 11 Uhr in ſeine elterliche Wohnung
nach der Lutherſtraße gebracht

Naumburg 11 Auguſt Auf dem Gurkenmarkte waren geſtern
etwa 1000 Schock Gurken angeliefert Preis 2,40 2,80 Krüppel 1,50
Mark für das Schock Anfangs war der Handel etwas ſchleppend indem
den Händlern die Preiſe noch zu hoch erſchienen doch ſchon gegen 6 Uhr
waren die Geſchäfte abgeſchloſſen

Jlberſtedt 11 Auguſt Unglücksfälle Am Sonnabend vor
mittag 10 Uhr wurde das zweifährige Kind des Bahnwärters Franz
Hannemann totgefahren Das Kind ſaß in einem kleinen Wagen
welcher umkippte wodurch es von einem gerade vorbeikommenden Geſpann
überfahren wurde Den Führer trifft keine Schuld Nachmittags ſtürzte
der Geſchirrführer Karl Obecke als er beim Getreidefahren durch eine
Furche kam aus der Schoßkelle Die Räder gingen dem Unglücklichen
über den Kopf ſo daß der Tot ſofort eintrat

J 2Die Delilah der Prairie
Erzählung von A Morris Lotinga

Nachdruck verboten

Bill und Dick lebten wie Brüder zuſammen und liebten ſich auch wie
Brüder Der Anfang dieſes innigen Verhältniſſes rührte von einem ge
meinſchaftlichen Aufenthalte in einem Gefängniſſe her wo ſie wegen Platz
mangels in eine Zelle geſperrt wurden

Zuerſt ſaß jeder in ſeiner Ecke und ſchielte ſtumm würdevoll und
eiwas mißtrauiſch den anderen an Man kann ſich doch nicht mit jedem
erſten beſten einlaſſen den man auf ſeinem Lebenswege antrifft Bald
aber wich die Mauer der Zurüchhaltung hinter der ſie ſich verſchanzt
hatten und die einleitenden Redensarten wurden gewechſelt Man ſtellte
ſich einander vor erinnerte ſich gemeinſchaftlicher Vekannter erwähnte
eigene Taten und hörte ſich gegenſeitig mit einer Ruhe an die zeigte
daß man ſich in bezug auf Tüchtigkeit nicht aus dem Felde ſchlagen laſſen
wollte

Bill hörte mit herablaſſender Anerkennung zu als Dick erzählte er
hätte ſeine Großmutter getötet um Geld für Brandy zu bekommen Dick
ſagte gelaſſen Das iſt gar nicht ſo dumm als Bill von dem Krämer
erzählte der im vorigen Monat die Ehre hatte von ihm vor den Kopf
geſchlagen zu werden Schon am Abend dieſes Tages waren ſie die beſten
Freunde in der Welt und als eine Woche vergangen war begann die
Blume ihrer Freundſchaft tiefer Wurzel zu ſchlagen Hoffnungsvoll blickten
die beiden Gentlemen der Zukunft entgegen

Am Samstag abend erſchien der Geſängnisprediger zu ſeinem wöchent
lichen Beſuche Der Gefängniswärter begleitete ihn nach Bills und Dicks
Zelle und blieb ehrfurchtsvoll draußen ſtehen damit der Prediger in Ruhe
die verhärteten Herzen erweichen könnte Der Paſtor war gerade im Be
griff die beiden Sünder an Daniel in der Löwengrube zu erinnern als
dieſe einen bedeutungsvollen Blick miteinander wechſelten Jn demſelben
Augenblick ſtieß Bill ſeinen Fuß vor den Magen des Paſtors während
Dicks Hand die wenigſtens eine halbe Elle im Durchmeſſer hatte ſegnend
auf das Haupt des Seelenhirten herabfiel Der Mann Gottes ſank lautlos
zu Boden und lag ſo ſtill da wie ein toter Sperling

Einen Augenblick ſpäter zeigte ſich Dicks Galgenvogelgeſicht in der Tür
Herr Wärter der Paſtor iſt ohnmächtig geworden Der Gefängnis

wärter ſtürzte in die Zelle und beugte ſich über den ohnmächtigen
Seelenhirten Einen Augenblick ſpäter war auch er unſchädlich gemacht
und lag auf dem Rücken neben dem Prediger

Bill und Dick betrachteten ihr Werk Die beiden ſchmücken die Zelle
weit mehr als wir, erklärte Dick

Eine Viertelſtunde ſpäter waren ſie frei Nun ging es vorwärts Bald
zu Fuß bald auf dem Kutſchbock neben einem Poſtillon bald auf den
Eiſenbahnpuffern aber vorwärts immer vorwärts So kamen ſie endlich
in die Nähe von San Francieco Dort fanden ſie eine wunderſchöne
geräumige Höhle in den Felſen Rechts lag eine kleine Stadt links die
wogende grüne Prairie

Die Höhle jfütterten ſie mit Moos aus im Hintergrunde legten ſie
einen Feuerherd an und in der Stadt ſtahlen ſie ein paar Pferdedecken
zu ihrem Nachtlager So hatten ſie ſich ſchließlich ganz komfortabel ein
gerichtet An Lebensmitteln mangelte es ihnen nicht Sie ſtreiſten den
ganzen Tag umher und ſchoſſen bald ein Reh bald ein paar Faſanen
und manchmal auch einen Krämer kurz ſie fühlten ſich ſehr glücklich
und zufrieden Wenn ſie nach beendetem Tagewerk in ihrer Höhle ſaßen
und ſahen wie die Dämmerung ſich auf die Stadt und die Prairie herab
ſenkte ergriff Dick Bills Hand und meinte gerührt Welch ein Glück daß
wir uns trafen Dann nickte Bill andächtig und wiederholte Ja welch
in Glück

Als Bill eines Tages von einem Streifzuge zurückkehrte fand er einen
Fremdling vor der Höhle Dieſer Fremdling war weiblichen Geſchlechts

und jaß auf Dicks Schoß Bill war jprachlos Schön war ſie die
Fremde ſchlank und geſchmeidig von Wuchs mit prachtvollem ſchwarzem
Haar das in einem großen Knoten ihr Haupt krönte und tiefen ſchwarzen
Augen die jedesmal lachten und blitzten wenn Dick ihr einen Kuß raubte

Endlich fand Bill ſo viel von ſeiner Sprache wieder daß er ein Hm
ausſtoſßen konnie Das Mädchen fuhr mit einem Schrei in die Höhe und
entſchlüpfte Dick griff nach ſeiner Flinte die neben ihm lag Als er
Bill ſahd ließ er ſie wieder fallen und war grenzenlos verlegen

Bill trat näher und ſchüttelte warnend den Kopf Dick Was ſind
das für Narrenſtreiche Dick blickte zu Boden hüllte ſich in ein reuiges
Schweigen und hörte geduldig Bills lange Ermahnungsrede an

Nur zuletzt erlaubte er ſich eine ſchwache Verteidigung
Bill ich hatte kein Frauenzimmer geſehen ſen ich meiner Großmutter

den Hals umgedreht habe Siehſt Du wohl, ſagte Bill vorwurfevoll
n Du nicht dafür ins Gefängnis 71 Von den Weibern kommt nu
Unglück

Dick gelobte Beſſerung aber zwei Tage ſpäter ertappte Bill ihn wiede
auf friſcher Tat mit der ſchwarzen Daiſy Es nützte nichts daß Bill bat
drohte und ermahnte

Dick ließ ihn jetzt für den Haushalt ſorgen und lief ſelbſt den ganzen
Tag der Daiſy nach die unten in der Stadt wohnte Wenn Bill nach
Hauſe kam und die Hütte leer fand ſchüttelte er mißmutig den Kopf un
murmelte Sie wird ſein Verderben Der Teufel ſoll mich holen wenn
ſie nicht ſein Verderben wird

Die Jdylle war zu Ende Zuerſt war Daiſy gekommen und dann
kam es noch ſchlimmer Jm Laufe der Zeit verſchwanden ſo viele Pferde
ſchwänze Pferdedecken und Krämer daß die guten Leute in der Stadt
anfingen unruhig zu werden Der Verdacht fiel bald auf die beiden
Männer in den Felſen und eines ſchönen Tages war die Treibjagd im
Gange Bill und Dick wurden wie wilde Tiere von Höhle zu Höhle von
Felſen zu Felſen und von Abgrund zu Abgrund gejagt Die Nachbar
ſtädte ſchickten ebenfalls Leute aus Die beiden Freunde wurden von
allen Seiten umzingelt aber ſie verteidigten ſich wie die Löwen Tag
und Nacht hatten ſie keine Ruhe immer näher kamen die Verfolger Bill
und Dick ließen indes nicht mit ſich ſpaßen und jede Kugel traf ihren
Mann

Hatten ſie aber nur einen Augenblick Ruhe ſo lief Dick der ſchwarzen
Daiſy nach Ueberall wußten ſich die beiden zu treffen Manchmal
ſtürzte Dick direkt aus dem Kugelregen in ihre Arme

Bill raſte fluchte und ſchalt Es half nicht Dick war wie verhext
Endlich ſetzte der Sheriff des Diſtrikts eine Belohnung von 100 Dollar

für denjenigen aus der Bill z Dick tot oder lebendig zur Stelle ſchaffte
100 Dollar Es war ein kleines Vermögen für die Leute in jener Gegend
Mit verdoppelter Kraft wurde Jagd auf die beiden gemacht Es nütßte
aber nichts Der Sheriff fing ſchon an zu glauben daß er die Belohnung
vergebens ausgeſetzt habe

Da ſtand eines ſchönen Tages Daiſy vor ihm Jſt es ganz ſicher
daß die 100 Dollar demjenigen ausbezahlt werden der die Banditen in
Euere Hände liefert 2

Jawohl mein ſchönes Kind antwortete der Sheriff aber Du wirſt
ſie Dir nicht verdienen

Sind Sie deſſen ſo ſicher lachte Daiſy
Was willſt Du damit ſagen fragte der Sheuiff

von der Leber weg
Daiſy ſprach und erklärte ihren Plan und der Sheriff klopfte ſie auf

die Wange und nannte ſie ein kluges Mädchen Daiſy ging nach Hauſe
und lachte und ſang bei dem Gedanken an alle die Dollar welche ihr
gehören würden

Sprich nur frei
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Am nachſten Tage ſchlich Dick wie gewöhnlich zum Stelldichein
zu Daiſy Jhm fiel es nicht auf daß ſie unruhig und abgeſpannt aus
ſah Als er ſie umarmie und küßte war er im Nu umringt und ent
waffnet

h 2
a

Einige Tage ſpäter bewegte ſich ein langer Zug von Menſchen nach
einer großen alten Eiche vor dem Stadttore An der Spitze ging der
Sheriff darauf folgten Dick mit zwei Poliziſten dann der Prediger und
zuletzt ein Haufe von Neugierigen Bei der Eiche machten ſie halt Dick
trat unter den Baum der Geiſtliche ſtellte ſich ihm gegenüber und ſprach
ein Gebet Als dies zu Ende war trat eine kleine Pauſe ein Der
Prediger ſah Dick an und Dick blickte nach dem Felſen hinauf wo er ſo
viele glückliche Stunden verlebt hatte Bill hatte recht gehabt Von den
Weibern kam nur Unglück Wenn er doch noch einmal Bills Hand
drücken und ihm für die gute Kameradſchaft danken könnte Der arme
Bill war nun ganz allein Sein Blick fiel auf die Gruppe Menſchen
um ihn herum und ſein Trotz erwachte Niemand ſollte ſagen daß Dick
ſich vor dem Tode gefürchtet habe Der Prediger begann das Vaterunſer
zu beten Dicks Blick weilte wieder am Felſen und er ſuchte Bill und
Daiſy Dann ermannte er ſich und richtete ſich trotzig auf

Amen ſagte der Geiſtliche
Amen wiederholte Dick ruhig
Alſo los rief der Sheriff

Einen Augenblick ſpäter baumelte Dick an einem Zweige der Eiche
Dies war das Ende von Dicks Leben und Taten

Oben in der alten Höhle ſaß Bill Tränen liefen ihm über das ge
furchte Geſicht und in den ſtruppigen Bart Bill weinte zum erſtenmal in
ſeinem Leben und zwar um ſeinen verlorenen Freund Plötzlich ſprang
er auf

Der Abend kam und die Leute in der Stadt fingen an zur Ruhe
zu gehen Jn ihrer kleinen Hütte ſaß Daiy mit glühenden Wangen und
Augen die vor Goldgier funkelten Sie zählte immer wieder ihre Dollars
häufte ſie auf wühlte mit ihren Händen darin ſtieß ſie um und zählte ſie
wieder Sie ſah nicht das Geſicht das dicht an die Fenſterſcheibe gepreßt
mit drohendem Blick ihrem Treiben folgte

Plötzlich fiel ein Schuß deſſen Echo ſich von einem Felſen zum anderen
fortpflanzte Die Leute ſtürzten auf die Straße hinaus und liefen nach
der Gegend wo der Schuß gefallen war man ſchrie und rief durch
einander Dann kamen einige Männer die die Leiche einer Ftau trugen

Das iſt ja Daiſy rief eine Stimme Die ſchwarze Daiſy klang es
im Chor

Es war wirklich Daiſy
Bill hatte die Delilah der Prairie in das Jenſeits befördert

i t SBezug des GeneralAnzeiger in Dölau
Abonnenten welche während der Sommermonate in Dölau Aufenthalt

nehmen ſeien darauf aufmerkſam gemacht daß ſie den GeneralAnzeiger
durch unſere

Filiale in Dölau
z H des Herrn Karl Thiele Zechenhausſtraße 6

erhalten können

Erprdition des General Anzeiger

Die Unterſchrift des nachſtehenden Briefes
iſt amtlich beglaubigt Bautzen 5 April

dw7 t M J S her1907 Otto Weſſer Kgl Sächſiſcher Notar
Geradezu Bautzen d 11 März 07 Holzmarkt 3 III

Jch beſtätige Jhnen gerne daß Jhr Bioſon
bei mir geradezu Wunder bewirkt hat JWunder war durch meine drei hintereinander gehabten

mit großem Blutverluſt verbundenen Ent
bindungen gänzlich herabgekommen Da

bewirkt ſtellte ſich auch noch ein böſer Lungenbuſten
ein Jch war völlig hoffnungslos Mein
Rücken hielt mich nicht mehr aufrecht ich
ſchlich nur ſo herum Mein Arzt verſchrieb

mir ſchon ſeit Langem nichts mehr Jmmer wieder hörte ich von den Er
folgen welche mit Bioſon erzielt wurden Als ich aber das erſte Paket
kommen ließ reute es mich ſchon Aber was war denn das Mein Körpe
richtete ſich ſtrammer in die Höhe der Appetit nahm zu die Schwindel
anfälle hörten auf O jezt wußte ich daß neues Leben in n ugekehrted r

war Und das ſchon nach Verbrauch des erſten Paketes Einic
Pakete gaben mir auch meine Geſichtsfarbe wieder Die Backen wurden
runder mit einem Wort ich habe e Rüſtigkeit wieder
erlangt Jch betone ausdrücklich daß ich abſolut nichts weiter als nur
Bioſon gebraucht habe O möchten doch all a
machen und ich bin ſicher daß es auch ihnen helfen wird
Auskunft bin ich gerne bereit Hochachtungsvoll
Schindler Bioſon iſt in Apotheken Dro
Mark erhältlich welches für circa 14 Tage

Zu näherer
Frau Helene Selma

erien uſw das Paket zu drei
usreicht
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Die neue Flugmaſchine von Santos Dumont
Der Braſilianer Santos Dumont hat jetzt eine neue Flugmaſchine

konſtruiert mit der er bereits auf dem Felde von Bagatelle bei Paris
einen Flugverſuch unternommen hat der allerdings mißglückt iſt Das
neue Luftſchiff von Santos Dumont beruht auf dem Prinzip der teil
weiſen Entlaſtung d ein Teil der zu hebenden Laſt wird durch einen
Gasballon getragen während das übrigbleibende Gewicht beim Flug auf
Drachenflächen ruhen ſoll Der Trageballon der Maſchine iſt etwa 20 m
lang und hat die Form einer ſehr ſchlanken Spindel die vollkommen ſymmerriſch
iſt Von beiden Seiten des aus gefirnißter Seide gefertigten Ballons führen

Klavierſaitendrähre zu einem Tragerohr das die Verbindung von Hülle
Motor Steuer und Tragefläche vermittelt Mit dem Lufſſchiffer iſt genau
das Gewicht von 220 kg zu heben davon werden 100 Kg durch den
100 ebm großen Ballon entlaſtet ſo daß für die Tragefläche 120 kg
zu halten ſind Auf zwei mit Gummireifen verſehenen Rädern ruht die
Flugmaſchine die durch unſer Bild veranſchaulicht wird Die neue Flug
maſchine iſt für Sportzwecke gebaut und es ſoll mit ihr nach den An
gaben von Santos Dumont eine größere Geſchwindigkeit erreicht werden
als alle bisherigen Motorballons fie beſitzen
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Die Affäre Hau
bildet nach wie vor das Tagesgeſpräch Die neueſte Wendung iſt die
Anzeige gegen Fräulein Olga Molitor wegen fahr
läſſiger Tötung ihrer Mutter wovon wir in unſerer
letzten Nummer ſchon Mitteilung gemacht haben Wie es heißt ſoll
das Beweismaterial gegen Hau noch erdrückender geworden ſein namentlich
ſoll das Tagebuch der Frau Hau äußerſt Belaſtendes enthalten Der
Staatsanwalt meint auch nicht Lindenau ſei der Mann mit dem grauen
Bart geweſen ſondern Hau habe ſich wahrſcheinlich ſeinen falſchen Bart
mit Puder beſtäubt Gegenüber der ſtaatsanwaltlichen Behauptung daß
Herr von Lindenau gar nicht in Baden Baden am Mordtage geweſen ſei
will ſein Verteidiger Dr Gönner einen Diener einen Zeitungsträger und
einen Automobilführer als Zeugen für die Tatſache beibringen können

Lindenau deſſen Leumundszeugnis allerdings nicht das beſte iſt
will zuerſt nicht hervorgetreten ſein weil er beſürchtete ſelbſt in den Ver
dacht des Mordes zu kommen da er ſich hinter den Damen Molitor
befand Er ſoll bereits früher zu ſeinen Wirtsleuten geſagt haben der
Brief den er auf ſeine Heiratsanzeige erhielt müſſe von Frl Olga Molitor
ſtammen Eine Schriftvergleichung iſt nicht möglich da er den Brief
weggeworfen habe um ſich nicht vor ſeiner Frau zu verraten mit der er
in Scheidung lebte Lindenau will gewußt haben daß Olga Molitor
größeres Vermögen habe und deshalb habe er ſich um ſie beworben
Er hält die Dame mit dem weißen Schal die brieflich ein Stelldichein
mit ihm am Mordtage und in der Nähe der Mordſtelle verabredete
beſtimmt für Olga Molitor Als er nun den Damen Molitor folgte
habe er deutlich geſehen daß Olga ſtehen blieb Sofort blitzte ein Schuß
auf und die Mutter ſank zu Boden

Ein Berichterſtatter hat den im Hauprozeß gehörten Sachverſtändigen
Büchſenmacher Andree aufgeſucht und gibt deſſen und ſeine eigene
Anſicht wie folgt wieder Die Mündung des ſehr gut gearbeiteten Re
volvers war höchſtens 6 bis 8 e von dem Mantel der Ermordeten ent
fernt Es taucht der Gedanke auf daß der Schuß nur von einer
unmittelbar neben Frau Molitor gehenden Perſon abgegeben ſein kann
Die Einſchußſtelle war verbrannt Der Mörder war ſo nahe daß Olga
Molitor ihn geſehen haben müßte Man muß zu dem Schluß kommen
daß der tötliche Schuß aus unmittelbarſter Nähe von einer auf der linken
Seite der Frau Molitor befindlichen Perſon abgegeben wurde und zwar
von unten nach oben Dazu müßte ſich der Vetfolger der Schuß kam
von hinten zumal die Damen einen abſchüſſigen Weg gingen direkt in
die Kniee gebeugt haben und bis zur Berührung hinter Olga ge
gangen ſein

Eine neue Zeugin eine Schneiderin kann angeblich bekunden
daß Olga Molitor einmal mit ihrer Mutter handgemein wurde Zwei
Gerüchte ſollen nicht verſchwiegen ſein Eines geht dahin Olga habe ihre
Mutter in einem neuen Streit getötet das andere ſie habe ſie gegen einen
Unbekannten der ihnen folgte und vor dem ſich die Mutter fürchtete an
geblich Lindenau ſchützen wollen Dabei ſei der Revolver den ſie ſtändig
zum Schutze auf Spaziergängen bei ſich getragen haben ſoll losgegangen
und habe unglücklicherweiſe die Mutter getroffen

Die Gegenüberſtellung des Frl Molitor mit Lindenau
hält Hau s Verteidiger Dr Dietz für wertlos Wichtiger ſei die Gegen
überſtellung mit den beiden Zeuginnen die den Mann mit dem grauen
Bart hinter den Damen Molitor geſehen haben Jnzwiſchen iſt Olga
Molitor mit der Familie ihres Schwagers Oberleutnant Bachelin nach
Celerina in der Schweiz abgereiſt Die Familie weiſt die Beſchuldigungen

egen Olga entrüſtet zurück Hau ſelbſt ſpielt den Märtyrer ſeiner Liebe zuSia weiter Ueber die Beziehungen Hau s zu ſeiner Schwägerin hat

Verteidiger Dietz verſchiedene Andeutungen gemacht die ſie recht intim
erſcheinen laſſen ſollen Ueber Liudenau deſſen Fa milienverhältniſſe wider
ſprechend geſchildert werden wird den Leipz N Nachr geſchrieben
Vielleicht nicht unintereſſant iſt es daß der jetzt vielgenannte Karl v Linde
nau ein Nachkomme des Reichsgrafen von Lindenau auf Machern iſt die
bis vor 100 Jahren Beſitzer des dortigen Rittergutes waren Erſt vor
wenigen Wochen wandte er ſich von Karlsruhe aus brieflich nach Machern
um Auskunft nach dem lebensgroßen Bild des letzten Reichsgrafen
v Lindenau bittend das ſeinerzeit der berühmte Maler Anton Graff

1789 gefertigt hat und das vor 50 Jahren von den Verwandten des
Barons der Kirche ſchenkungsweiſe überwieſen wurde

Die Begründung des Reviſionsantrags gegen Haus Ver
urteilung zum Tode muß bis Mittwoch fertig geſtellt ſein Hau hat
nach dem Berl Tgbl dem Zeugen Lenk im Unterſuchungsgefängnis
erzählt er werde alles in einer Schrift niederlegen was er über den
Mörder wiſſe Jn Zuſchriften an den Verteidiger bieten ſich offenbar
Geiſteskranle an ſich für Hau köpfen zu laſſen

Gift
Novelle von Emil Peſchkau

Nachdruck verboten

Seit Jahren war der Freiherr für die Geſellſchaft ein Verſchollener
In ſeiner Jugend ein nicht übermütiger aber heiterer genußfroher Menſch
hatte er ſich nach dem Tode ſeiner ſchönen jungen Frau die das Opfer
eines Brandunglücks geworden war gänzlich von der Welt zurückgezogen
In der nächſten Zeit ſprach man wohl darüber wie lange dieſe ſchwärmeriſche
Liebe über das Grab hinaus dauern werde da aber der Freiherr der
ſelbſt mit ſeinen Freunden keinen Verkehr mehr unterhielt und als Ein
ſiedler auf einem fernen Landſitz lebte auch nach dem Trauerjahre nicht
in Wien erſchien und immerfort in ſeiner Verborgenheit blieb ſo wurde
er endlich vergeſſen

Nur einer vergaß ihn nicht und dachte immer wieder an den einſtigen
Genoſſen der Rittmeiſter von K Und dieſer eine machte denn auch
eines Tages die Entdeckung daß der neueſte Jahrgang des Gothaiſchen
Almanaches bei dem Namen des Freiherrn die Bemerkung enthielt Seit
dem 16 Januar 1888 zum zweitenmal vermählt mit Maria Joſepha
Aber er ſprach nicht weiter davon obwohl ihn dieſe Bemerkung tiefer
berührt haben mußte denn er hatte lange in einer ſeltſamen Verſunkenheit
auf das Blatt geſtarrt und dann etwas gemurmelt das wie ein Gluck
wunſch klang

Ungefähr einen Monat ſpäter erſuhr der Rittmeiſter von einem Freunde
daß Freiherr von B wieder in Wien ſei Und was noch eingetroffen
iſt fuhr der Erzähler fort er iſt nicht allein er hat wieder geheiratet
Na ja die ewige Liebe Jch kenne den guten Muki aber auch er iſt
halt ein Menſch Uebrigens iſt die Zweite faſt noch reizender als die
Erſte war

Du haſt ſie geſehen fragte der Riltmeiſter
Aber natürlich war die Antwort
Er hat Dich nicht
Hin ausgeworfen Lächcrlich Wenn er ſich vor Sabarly ver

leugnen ließ als ihn der in ſeiner Höhle aufſuchte na jal Aber Du
und ich wir ſtanden doch ganz anders mit ihm Wir ſind auch ernſtere
Leute beſonders Du biſt ja ſelbſt ſo ein halber Sonderling geworden
Willſt Du ihn nicht aufſuchen ich begleite Dich

Wo wohnt er fragte der Rittmeiſter nachdenklich
Hotel Munſch jetzt wär s gerade noch günſtig
Nein ich habe jetzt nicht rechte Zeit Spracht Jhr von mir
Aber natürlich Er freut ſich Dich wieder zu ſehen
Bleiben ſie länger hier
Er hat wenigſtens die Abſicht Kann mir auch denken daß der Frau

Höhle auf die Dauer nicht gefällt Eine reizende Frau
Sie iſt eine Bürgerliche
Du weißt alſo 7
Jch hab ſo was munkeln gehört Was macht ſie denn ſonſt für

einen Eindruck abgeſehen von der Schönheit

di

Du lieber Gott wer kann da was ſagen Gebildet gute
Manieren alles andere iſt ja bei den Weibern Sphinx

Wie ſieht Muki aus
Stark gealtert Er hat ſich aber auch den Bart wachſen laſſen Ein

bißchen nervös ſcheint er zu ſein na ja ich werd auch immer nervös
wenn ich nur ein paar Tag auf dem Lande bin

Sie reichten ſich die Hände und der Rittmeiſter ſchritt nachdenklich den
Graben hinauf über den Stephansplatz nach der Rotenturmſtraße Dann
aber blieb er plötzlich ſtehen machte Kehrt und bog in die Seiler Gaſſe
ein Wenige Minuten ſpäter war er auf dem Neuen Markt und nachdem

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalrrers

3

11 Auguſt Nr Ier dort eine Weile nach den Fenſtern des Hotels Munſch emporgeblickt

hatte trat er unter den Torbogen des alten Gaſthofes

Vierzehn Tage ſpäter an einem Sonntag zwiſchen 12 und 1 Uhr ſaß
der Rittmeiſter der Baronin gegenüber in einem der elegant eingerichteten
Zimmer des Hotels Sie hatte den Freund ihres Mannes in deſſen Ab
weſenheit empfangen und ihn gebeten zu warten Muki muß jeden
Augenblick zuückkehren ſagte ſie dann und da wir heute abreiſen

Abreiſen unterbrach ſie der Rittmeiſter verwundert Sie reiſen
ab Geſtern noch ſchien Muki ja gar nicht daran zu denken

Einer ſeiner plötzlichen Entſchlüſſe erwiderte die Baronin Sie
wiſſen ja wie nervös er iſt Jch hatte gehofft daß ihn das Reiſen von
ſeinen melancholiſchen Stimmungen befreien würde es nützte nichts
Ich hoffte auf Wien ſeine Heimat an der er ſo ſehr hängt es nützte
nichts Jch hoffte auf den geſelligen Verkehr auf ſeine Freunde aber
es iſt hier nur ſchlimmer geworden Jch vermag die Urſache ſeiner
Krankheit nicht zu bekämpfen und da iſt eben alles andere verlorene
Mühe

Und dieſe Urſache Frau Baronin ſagte der Rittmeiſter forſchend
dieſe Urſache Sie kennen ſie

Die Baronin ſenkte die Augen ſie atmete ſchwer Dann ſah ſie
wieder auf erregt mit feuchtem Blick und ſagte mit zitternder Stimme
Laſſen wir das Herr Rittmeiſter

Nein erwiderte dieſer verzeihen Sie daß ich widerſpreche aber
es iſt beſſer wir ſagen uns was wir auf dem Herzen haben Das Weſen
meines armen Freundes iſt wirklich höchſt ſeltſam und ich kenne die Urſache
ſeines Zuſtandes ebenſo gut wie Sie Der Schatten der toten Frau ſteht
zwiſchen Jhnen nicht wahr Er hat dieſe Frau leidenſchaftlich geliebt
ich weiß es wie ſehr er ſie liebte habe ich erſt aus ſeinem Schmerz
an ihrem Totenbette erſehen Er war raſend man mußte ihn gewaltſam
von der Leiche trennen Die Zeit hat dieſen Schmerz gelindert er hat
Sie gefunden gnädige Frau

Meine Neigung verriet ſich ihm es war vielleicht mehr Mitleid
was ihn bewog

Glauben Sie das nicht Er liebt Sie aber er kann die Tote
nicht vergeſſen trotzdem nicht vergeſſen das kommt ja öfter vor

Manchmal iſt es mir als ob er mich haßte als ob er mich töten
wollte

Aber zu anderen Zeiten
Ja dann wird er auch wieder ſo unſäglich lieb und gut wie

damals in dieſen paar unvergeßlichen Tagen wie ſie nie wieder
kommen werden

Sie müſſen wiederkommen ſie müſſen wiederkommen ſagte der
Rittmeiſter erregt Dann ſprang er auf und ſchritt durchs Zimmer
unruhig als ob er etwas plante mit ſeinem Entſchluſſe kämpfte
Endlich nahm er wieder Platz und die Hand der Baronin an ſeine Lippen
ziehend wiederholte er aufs neue Sie müſſen wiederkommen

Die junge Frau der die Tränen nun ſchon über die Wangen floſſen
ne ſchmerzlich den Kopf aber der Rittmeiſter fuhr fort ſie zu

tröſten
Sie müſſen wiederkommen ſagte er und ich werde das meinige

dazu beitragen Jch werde eine alte Schuld abtragen eine Schuld
die ich früher nicht ſchwer empfunden habe die aber einen anderen Menſchen
aus mir machte an dem Tage da ich Muki ganz kennen lernte in ein
Mannesherz ſchauen lernte an dieſem Tage da wir vor dem Totenbette
der Frau ſtanden Damals Frau Baronin iſt aus dem luſtigen Spring
insfeld der ich bis dahin war aus dem ſchwachherzigen egoiſtiſchen Kerl
ein fühlender Menſch geworden und weil ich das bin fühle ich auch
Jhren Schmerz und Br was in dem armen Muki vorgeht Jch wüßte
auch ein Mittel um Jhnen ſein Herz ganz und ungeteilt zu geben aber
aber

Er ſprang wieder auf und ſchritt von neuem durchs Zimmer
Nein ſagte er dann laſſen Sie mich s noch recht überlegen Denn

ohne eine tiefe Wunde würde es nicht abgehen Aber ich weiß daß er
Sie mehr liebt als die Tote wenn er auch mit uns immer von ihr ſpricht
Das darf uns nicht täuſchen Jch habe ihn einmal beobachtet wie er
Sie anblickte Frau Baronin in dieſem Blick lag all die Liebe die Sie
verdienen Spräche er nicht immer von der Toten ich wäre gar nicht
auf den Gedanken gekommen daß dieſer Schatten zwiſchen Jhnen ſteht
Er liebt Sie er liebt Sie alles andere iſt Krankheit die wir heilen
werden

Die Baronin ſchüttelte wieder den Kopf
Geſtern abend ſtammelte ſie bei Sabarlys ich hatte mich eben

mit dem Grafen Brönner unterhalten da trat er plötzlich zu mir
und ſtarrte mich an faſt unheimlich Was haſt Du Muki fragte
ich beſtürzt und nun ſeufzte er ſchmerzlich und ſagte Jn dieſem Augen
blick als Du mit Graf Brönner ſprachſt da ſahſt Du ſo merk
würdig ſo merkwürdig einer anderen Perſon ähnlich die ich einmal
gekannt habe Vielleicht war es dieſe Aehnlichkeit die ihn damals
zu mir zog Sehe ich ihr wirklich ähnlich Herr Rittmeiſter

Sie hatte dunkles Haar und Sie ſind blond Sie war nur mittel
groß mit lebhaften Zügen und Sie Frau Baronin ſind ſchlank und
ſtill Man kann ſich keine größeren Gegenſätze der Erſcheinung denken
und was Sie mir von dem geſtrigen Abend erzählten läßt mich befürchten
daß der Gedanke an die Tote bei ihm ſchon zur fixen Jdee geworden iſt
die man bekämpfen muß um jeden Preis bekämpfen muß Faſſen Sie
Mut und reiſen Sie mit der Hoffnung daß Hilfe kommen wird Jch
nuß noch überlegen was in mir gärt aber vielleicht ſehen Sie mich
eines Tages in Horowitz

Bei dieſen Worten öffnete ſich die Tür und der Freiherr trat ein Er
ſah bleich und angegriffen aus und ſeine Augen richteten ſich mit einem
krankhaft ängſtlichen Ausdruck auf Joſepha Dann teilte er dem Ritt
meiſter ſeinen Entſchluß mit nach Horowitz zurückzukehren und bat ihn
für ein paar Minuten zu entſchuldigen er habe noch nicht telegraphiert
Als er aber in dem Nebenzimmer an dem Schreibtiſch ſaß war es als
hätte er das Telegramm plötzlich wieder vergeſſen Er ſtützte die Arme
auf die Tiſchplatte ſenkte den Kopf in die Hände und ſagte ſich in einem
Schmerzgefühl ohnegleichen daß es für ſein Leiden keine Heilung gebe
daß ſein Leben vergiftet ſei und daß dieſes Gift ihm immer den Himmel
zur Hölle machen werde

Wenige Wochen nach dem Tode ſeiner erſten Frau hatte er einen an
gefangenen Brief entdeckt der ihm bewies daß ſie treulos war Conſtanze
hatte ihn verraten und nun nagte das Mißtrauen in ſeiner Seele er
glaubte auch nicht an die Liehe Joſefas Jm Rauſch der erwachten
Sehnſucht im Fieber der Leidenſchaft hatte er um ſie geworben dann
aber wurde der Himmel zur Hölle für ihn Gut und geſcheit wie er
war kämpfte er nicht ganz vergeblich gegen das Giſt aber er vermochte
es nicht zu bekämpfen Wenn Conſtanze ihn nicht zu lieben vermochte
warum ſollte Joſefa ihn lieben Warum ſollte bei einem anderen Weibe
Wahrheit ſein wenn bei dem einen das ihn ohne Zwang erwählt dem
er nur Roſen auf den Weg ſtreute das mit jedem Pulsſchlag ihm zu
gehören ſchien alles Lüge war Es gab Augenblicke in denen er Joſefa
wirklich haßte in welchen er an den Tod dachte um ſich von dieſer
Qual zu befreien Das Weib war ihm zu einem ſchrecklichen Rätſel
geworden und er wurde krank darüber daß er dieſes Rätſel an Joſefa
löſen ſollte Er war bereits ſo krank daß ſich die Erſcheinungen der beiden
Frauen vor ſeinen Augen mit einander vermengten daß er in jedem der
mit Joſefa ſprach den Verführer Conſtanzens zu erkennen glaubte und
nach dieſem forſchte in der Meinung den Elenden zu finden der Joſefa
nachſtellte Dann kamen wieder Augenblicke in denen er die Geſpenſter
ſeiner Phantaſie verlachte aber der wiedergewonnene Verſtand ſagte ihm
auch daß er nichtsdeſtoweniger krank ſei und daß es kein Mittel gebe
die furchtbaren Schmerzen dieſer Krankheit zu ſtillen

So ſaß er auch jetzt wieder da das Telegramm vergeſſend bei
klarem Verſtand ein Opfer des brennenden Giftes Der Rittmeiſter und
Joſefa er fühlte ſich jetzt des Freundes ſo ſicher wie der Frau aber
in dem Augenblick des Eintretens war es wie ein Blitzſchlag über ihn
gekommen und noch nagte das Feuer in ſeinen Adern noch war ſein
Herz wie gelähmt

Arme Joſepha murmelte er Das Ende kann nur der Wahnſinn
ſein

Es war noch Winter als man in Horowitz ankam und das eine
halbe Stunde vom Dorfe entfernte auf einer waldigen Anhöhe liegende
Landhaus erſchien jetzt doppelt einſam Man ſah faſt nichts als ſchneeige
Höhen und grauen Himmel und nach dem bewegten Leben der großen
Städte empfand Joſepha dieſe Stille und Oede um ſo ſchmerzlicher Aber
ſie hatte kein Wort der Klage ihr Mann hatte es ja gewollt mit
ihm hätte ſie auch in der Wüſte gelebt Und dann ſchien es ja als ſollte
es in Horowitz wirklich etwas anders beſſer werden Nepomuk wurde
ruhiger er war immer zärtlich und liebevoll er hatte oft heitere Stunden
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blickt und konnte bisweilen ansgelaſſen luſtig ſein wie ein Kind Warum hätte wo ſie geweſen und von wem der Brief war den ſie empfangen hatte Bemühen ſie zu trennen ſein Verſtand immer mehr und mehr er
ſie über die CEinſamkeit klagen ſollen und ſie ſie ſagte kein Wort von dieſem Brief Manchmal flogen ſeine lahmte

s Sie ertrug die Einſamkeit aber dieſe fiel wider ihren Willen vergiftend Augen nach ihr die ihren blieben wie träumend in dieſaß in ihre Seele Jhre Empfindlichkeit ſteigerte ſich ſie grübelte mehr und Ferne gerichtet A R cht chteten gk ſie ſah den Schatten de erſten Frau bald deutlicher als je und Als ſie in das Haus traten war es faſt Nacht Die Lampen waren us der r ſpre ung
Ab manchmal war es ihr als ſähe ſie dieſen Schatten durch die ſtillen Räume bereits angezündet und jetzt begann der Freiherr plötzlich mit ſtark Anfechtung einer Willenserklärung Die Klägerin hat dem

jeden wandeln als drängte er ſich wie ein Geſpenſt zwiſchen ſie und ihren zitternder Stimme Deklagten den Vertrieb ihrer patentierten Meſſer übertragen mit der Ver
Mann dem ihr Herz gehörte Nun war ſie es die ängſtlich beobachtete Du warſt lange aus Joſepha Ich wollte ſchon Leute nach Dir pflichtung binnen beſtimmter Zeit eine feſtgeſetzte Zahl der Meſſer unter

teiſen die immer von Argwohn erfüllt war deren Nerven durch den leiſeſten ſenden zubringen oder ſür das Stück einen Betrag zu zahlen Die Klägerin
Reiz ſchmerziüch erregt wurden Sie kam bald ſoweit ſeine Heiterkeit Sie antwortete nicht plötzlich aber wandte ſie ſich ab und ſagte ſordert da die Zahl der zu verkaufenden Meſſer lange nicht erreicht iſt

Sie ganz und gar für erzwungen zu halten für eine Art Galgenhumor und fröhlich Den auf die fehlenden entfallenden Betrag Der Beklagte macht geltend
von aus den harmloſeſten Bemerkungen ſchöpfte ſie den Verdacht daß er ſich Jch komme gleich befiehl einſtweilen den Tee ich kleide mich daß die Meſſer zu dem Zwecke zu dem ſie dienen ſollen

ichts mit der Toten beſchäftigte Jhre trüben Stimmungen ihre Unruhe ihr nur um und daß die Klägerin dies bei Abſchluß des Vertrages gewußt habe da
nützte aufgeregtes Weſen konnten aber ihm auf die Dauer nicht entgehen und Dann öffnete ſie die Zimmertür und einen Augenblick ſpäter war ſie alſo der Verirag wegen argliſtiger Täuſchung anfechtbar ſei Er beruft
aber das verſchlimmerte wieder ſeinen Zuſtand Neues Zweifeln neue verſchwunden ſich wegen Erklärung der Anſechtung auf einen Brief worin es heißt

ſeiner Qualen das Rätſel der Sphinx war wieder da das Weib das Der Freiherr blieb ſtehen und atmete tief auf Er war leichenblaß Was das Zurechtbeſtehen unſeres S en P betrifft ſo
orene ihm gehörte und doch nicht ihm das Herz das ihm Liebe geſchworen ſeine Hände zitterten ein furchtbarer Kampf ſchien in ihm toben merke ich höflichſt daß ich Jdrer werten Firma Zt erklärt habe

hatte und ihn doch nicht liebte Dann ſtand er plötzlich vor der Tür ſtieß ſie auf und ſprang wie ein daß ich denſelben wie die Verhältniſſe liegen nicht anerkenne und
hend Eines Tages in einer verzweifelten Stimmung erinnerte ſich Joſepha wildes Tier nach der Frau die eben ein kleines Briefblatt an die Flamme nicht anerkennen kann Das Oberlandesgericht erblickt hierin keine wirk

der Unterhaltung mit dem Rittmeiſter Er war der einzige Menſch der der Kerze hielt ſame Anfechtungserklärung weil der Anfechtungsgrund nicht mitgeteilt ſei
h ſie dieſe unſelige Verkettung kannte ja er hatte ihr ſogar Hilfe verſprochen Kein Wort kein Laut war dabei über ſeine Lippen gekommen Sein Das Reichsgericht hebt das Urteil auf und führt aus daß das Wort
mme Sie nahm dieſes Verſprechen zwar nicht für mehr als den Wunſch zu Schritt verhallte in den weichen Teppichen des Gemaches Anſechtung gebraucht werde iſt nicht erforderlich Es genügt wenn ſich

helfen ſie ſah keine Möglichkeit wie gerade der Rittmeiſter ihrem Leben Auch Joſeſa ſchrie nicht auf Nur das erregte Atmen der beiden das aus der Erklärung der Wille des Erklärenden ergibt daß das Rechtsge
aber eine andere Wendung geben könnte aber es war ihr wie dem Ertrinkenden Raſcheln des Frauengewandes das Kniſtern des Papieres ſchäft unwirkſam ſein ſolle Es genügt der erkennbare Wille das Geſchäft

Weſen der um Hilfe ruft wenn er auch weit und breit kein Weſen erblickt von Ein kurzer Kampf dann ſank die Frau zu Boden es wurde nicht beſtehen laſſen zu wollen Wendungen wie Beſtreiten der Ver
rſache dem Rettung kommen könnte Sie mußte ihrem gequälten Herzen Luft ganz ſtill pflichtung Nichtanerkennen Rückfordern ſind daher in der Regel als aus
ſteht machen und ſo ſchrieb ſie nach Wien ſchilderte mit der ſchmerzlichſten Der Freiherr hielt das Blatt in ſeiner heftig zitternden d und las reichend anzuſehen Daß auch der Grund der Anfechtung angegeben
ht Beredſamkeit alles hundertmal vergrößernd wie dieſer Schatten den letzten Was er las war ein Brief den vor ſechs Jahren Conſtanze dem werden müſſe fordert das Geſetz nicht auch nicht die Angabe der Tatſachen
hmerz Reſt der Lebensfreude zerſtörte und bat ihn zu helfen wenn er helfen Rittmeiſter geſchrieben hatte Er erfuhr nichts was er nicht ſchon wußte worau die Anfechtung gegründet werden ſoll Urteil des Reichsger I
ltſam könne ihre letzte Hoffnung ſei das Verſprechen das er ihr am Tage und endlich ſah er mit dem verwunderten Bück eines Menſchen der nicht vom 13 Jan 07

r hat des Abſchieds gegeben verſteht was um ihn vorgeht auf Joſefa e XNoch in derſelben Woche traf die Antwort ein und als ſie die beiden Dieſe hatte ſich bald erhoben und ihre flehend gerungenen Hände der
itleid Blätter geleſen brach ſie in ein krampfhaftes Weinen aus und ein un irre mitleidige Blick ließen ihn aufs neue erſtaunent heimlicher dämoniſcher Jubel blitzte aus ihren ſonſt ſo ſtillen nur leid Was ſoll das alles wie kommſt Du zu dieſem Brief 9

Tote vollen Zügen ſtammelte err Was ſie in ihren Händen hielt war der Beweis daß dieſe Frau die Dieſe Frau ſtand zwiſchen mir und Dir Dein Herz hing noch
töten ihr Leben vergiftete ihr Glück und Ruhe raubte treulos geweſen ſei ein immer an der Toten

Weib vor dem jetzt ſelbſt der Liebhaber Grauen empfand Niemals unterbrach er ſie heftig Was für ein Wahn Jch weiß e
Und wenn ihr Mann der noch immer an dieſem Weibe hing das daß ſie treulos war und daß vielleicht nur das Unglück aber warum

wie Blättchen las welcher Triumph welcher Sieg Jhr Herz ſchwoll wollteſt Du den Brief verbrennenvieder r rin S n r a i de de eilte r ich Dich er e z T d wal W we wie hinaus in den Wald in den Schnee das Eis um das Feuer zu Da kniete er neben ihr und ſchloß ſie in ſeine Arme ohne ein Worte der kühlen den Sturm zu ſänftigen der in ihr tobte zu finden für das Glück das ihn durchſtrömte Als Zusate zur Milch eine er
r t e war v a n als F den per emoſengen m r Voyr um u W Suctr giebige leicht verdauliche Kinder

f atte erſt beim Einbruch der Dämmerung kehrte ſie wieder zurück Seitdem ſind drei Jahre vergangen und kein Schatten trübt mehrden In der Nähe des Parktürchens traf ſie mit ihrem Manne zuſammen den Frieden dieſer Ehe Aber oft 369 ſprechen die beiden von den ent nahrung und zugleich ein bewährter
Er ſagte ihr nicht daß er ſchon ſeit mehr als einer Stunde nach ihr ſetzlichen Verwirrungen die ein Giftkorn anrichtet das einmal in eine Zusatz zu Puddings und feigen

oſſen fuchte er begrüßte ſie nur Der eigentümliche Klang ſeiner Stimme fiel Menſchenſeele gefallen und dann denkt der Freiherr ſchaudernd zurück an Backwaren t
e zu ihr in ihrer Erregung nicht auf ſie reichte ihm die Hand und nun jene letzten Wiener Tage da ihm die Erſcheinungen der beiden Frauenſchritten ſie nebeneinander nach dem Hauſe zu minutenlang zu einem einzigen Weibe verſchmolzen da ſich Gegenwart Nahre mit Knorr a
einige Sie ſprachen aber keines ſprach woran es dachte Er fragte ſie nicht, und Vergangenheit in ſeiner Seele ſo wunderlich vermengten daß in dem

chuld h er J a g v m 2nſchen wenn 2 gr Stub gr Küche 260 Mk ,1/10 Die plötzlich freigewordenen tli kn ein Man 3 Mauerchahe paſt zu verm Wolfſſtr 19 II Mitte 2 m 1 e e anntma ungennbette ge ausdrick äwg 9 P s Stube an anſt Perſon Meckelſtr 23 Fabrikräume

5 e 2 n n wretlfrereeee Stumpf Jonaek findKerl Zub 1 Okt z vmr Näh daſelbſt ſ hl t v er Firma Stump onack fin B t t elauch e S Kontor 1 Tr Beſ v 2 Uhr ab l I e I per Septen er zu vermieten Di S ev t tage r
wüßte 7 omann ie im Erdgeſchoß des Grun s Gr KRr enener Martinsberg S Schön möbl Zimmer in gutem gyettiner Hof Magbeburgerſtr 8 Räume ſollen vo 1 September d Js ab oder ſpäter zu Geſchäfts

herrſch Mohn I Et 8 Zim re G Taden Forpacntung zwecken vermietet werden
mit Zubehör Garten Veranda G m Zim m E Bernbutgeretr L S gute Geſchäſtslage eignet ſich für Nähere Auskunft wird im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum

Denn 1 Okt zu verm Näh b Haus WModl Zummor mit Kabinett ſofort Schuhmacher Uhrmacher Bäcker Marktplatz Nr 20 Zimmer Nr 4 erteiltmann VBeſicht i1 1 u 5 Uhr zu m n 28 pt r S mit großer Wohnung 700 Mk Halle a den 9 Auguſt 1907 Der Magiſtrat

pricht Nov Zim gop Mug k sof O Näh Hotfmann Halle a 3wie er Wohnun Celt bezogen werden Krukenbergſtr 8 pt G Auguſtaſtraße 9 9 4 ekanntmachung
ung 2 St K K u Zub 1/10 zu ver Möbl Zimm ſep Eing zu verm 777 e s Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gedracht daß die Beſieht mieten Reideburgerür 2 b Wechershof 9 part a Marktplatz nagte nutzung des in der Reilſtr befindlichen Radfahrerweges auf der Strecke
heilen A Wohnungen en Einj möbl Zimm pro Monat r e zwiſchen dem Röderberge und der Kur Allee von jetzt ab für Radfahrer
g im Preiſe von 400 500 Mk evtl 10 Mk zu verm Baradeplatz Id pt 1 oder 2 leere Zimmer zum verboten iſtmit Gartenbenutzung e re rer rer 1 Oktaber od früher geſ Off mit Halle a den 10 Auguſt 1907 Die SolizeiPerwaltung

Neubau Merſeburgerſtr 95 r Preisang unt A 1221 an d Exp d Bleben t e Möbl Zim Brüderſtr 11 III a Markt Pir o Spſt eng u Zub m J i Gr Sſeinſtrog ift Aelt Perſon ſucht leere Stube ſep Eg c r n 18 I C
fragte S S r Modſ Fim ſep Eg Schillerſtr 36 p e Seit einiger Zeit wird unter dem Namen Geisha ein ſogenannteslugen Wohn 150Mt ,an einz Leutel 10 r Kanfmann wöchentl einige Tage Menſtruationspulver von Herrn Walter Drossler Phönix Drogerie
merk zu verm Gerberitr 15 Frol Logis f 10 2H Breiteſtr 183 hier anweſend ſucht behagl ungen Geiſtſtr und von Apotheker Altmann Co G m b hier in den
einmal Gr Wohnnng part Garten Gut möbl Raäume möbl Zimmer mit Schreibtiſch Handel gebracht das angeblich ſeit vielen Jahren in Japan angewendeiamals Veranda 1100 Mk Heinrichſtr 4 G auch tage oder wochenw zu v mit mögl ſep Eing Off u M 1232 wird Durch den Gebrauch dieſes Mittels ſollen wie in auffallenden

reeeeeeeere Göbenſtr 23 pt r a d Exped d Blattes erbeten Plakaten in dem Schaufenſter und in Anpreiſungen angekündigt wird
irre e Kl Berlin 1 S G m J 10 M Kirchnerſtr 17 I l Nahe Magdeburgerſtr 2 St K K ten de und n edenſzörunt bei Frauen ohne jede Berufsſtörung
und e r Anuf m n u Zubehör zum 1 Okt geſ Off u wirkſam behoben werdenenken m Wohnung an einz Leute zu verm Wir m men i Je a Exped r S edel Dieſes Mittel beſteht nach den angeſtellten Unterſuchungen lediglich

rchten u e Sülchenſtraße 8 er S L 5555770 77 aus den gepulverten Blütenköpfchen der Römiſchen Kamille die alsen iſt S Pfännerhöhe 32 m a Sclaſſt v Königſtr51 Il Wohnung gesuch von kinderlofen harmloſes Hausmittel gegen Blutſtockungen bei Frauen bekannt ſind der
n Sie Laurentiusetr g h 9 Anſtändige Schlafſtelle offen Seuten 110 07 Off u V 1217 aber eine beſondere Wirkung nicht innewohnt

Jch Ault I Etage links 2 Stuben Kammer Bernhardyſtr 7 II n d Exped d Blattes erbeten Die OriginalSchachteln dieſes Mittels koſten 3 Mark während die
e mich Badeſtube Küche Korridor u Zu Küche u Zubehör per 1 Oktober d Deſſere mod Schlaſſt vornh part 3 gleiche Menge dieſes Pulvers in den Apotheken für zirka 30 Pfennige zu

behör zum Abvermieten paſſend Js zu vermieten Mk 290 ſep Eingang für 12 Mk zu verm Beamter welch ſich verh w ſucht haben iſt
E 1 Oktober zu vermieten dieſelbe Tnterberg 7 S Kam Krche Fottheim Langeſtr 4 1 Okt kl Wohn 50 60 Tr i Nordv Vor dem lediglich auf die Ausbeutung leichtgläubiger Frauen hinaus

eignet ſich zu Bureauzwecken würde Kell 280 Mk a kleine F 10 Off u C 1223 a d Exped d Bl erb den Schwindel ſei hiermit arnteinem on Sach z Lell 280 Mk a klei Fam 1/10 z Froſ Schioſſt z v T Wuchererſtr 32 aufenden windel ſei hiermit gewarntRitt evtl auch für ſaubere Sachen als verm Näheres Heinrichſtr 3 I S Antt Leute 1K ſuch 1/10 Wohn Halle a den 7 Auguſt 1907 Die PolizeiVerwaltungt ihn Lagerraum abgegeben werden Näh T Gr r rer Schlafſtelle offen Gr Klausſtr 21 bis 70 Tlr in ruh Hauſe Off unt 7phiert d r S Perſon zu verm u 1 Okt z bezieh e r H 1228 L d Erped d Bl erb Bekanntmacelzu u g
8 als S Wohnung J r Band Preis 140 Mk Gütchenſtr 8 pt Anſt Schlaiſt fiei Herienſtr U 28ohnung in der Nähe des Haupt Wohnung zu vermieten
Arme un Müunweg 5 Schiſſſ W M Gr Brauhausſtr p bahnhofs beſtehend aus 4 Zimmern Im ſtädtiſchen Grundſtück Auguſtaſtraße 1 iſt vom 1 Oktober d J
einem Stuber Küche Bad Jnnen 2 Küche u m Gas hochpt Frol Schlaſſt off Dachrivſtr 12 II l Küche Waſſerkloſett evtl Badeein h eine Wohnung 2 Stuben 1 Kammer Küche Kellerraum und Boden
gebe kloſett Gas u Zub 1 Okt zu an nur beſſ ält Dame od einz Leute Ton vom Land wehrſtr richtung und Zubehör Parterre oder kammer zu vermieten

immel verm Torſtr 57a pt 1/10 zu verm Preis 240 Mk T Etage von ruhiger Familie ge Nähere Auskunft wird im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum
Frdl Wohnnngen mr Ans Trerr Anbr m ſc ne ſofrrn n ha Vattt n x i r unt Marktplatz 20 I Zimmer Nr 4 erteiltan c h auf den Zool Garten von verm Lauchſtädterſtr 6 1 Schlaſſt H Gr Steinſtr 5s II r 33 Zto Halle jS den 18 Juli 1907 Der Magiſtrat

nſtanze Zimmern mit BValkon BVad Fr Schſaſſe v Sranhaneſtr l ſep Zim Nähe Poſtſtr geſer Gasltg Jnnenkl u allem Kon denn rn ichen Off u K 1250 an die Exv d Bl Bekanntmachtnun C
pachten fort ausgeſtattet 1/10 od früher 90 äden u Ma azine Anſt Leute m gr Kindern juch Für den Neubau eines Wohn und Werkſtättengebäudes für Blindedann Angerwegs5k n vermicten Aetenstrasse Il Se u 9 M 1 St 2 Küche i Pr 80 90 Tlr auf dem Grundſtück der Provinzial Blinden Anſtalt Halle a S wird für
wie er Auskunft daſelbſt im Laden gtave 4 702 M r Off u J 1229 an die Exp d Bl die Bauzeit von vorausſichtlich 18 Monaten einmochte Kerjevurgerſr 161 Ecke n vermieten 410 Gr Steinstr 21 Beamtenſfamillie 2 Kinder ſucht Bau aufseher
mochte Königſtr leere Stube mit ſevar 5 möbl Stube und Kammer Offert 2Weib v T 7 5 mit Gas u elekr ſteibe Eing zu verm Ausk b Schelfel 0 t W 35 F unter E 1245 an die Exp ds Bl geſucht Bewerber mit praktiſcher Erfahrung und Bewährung werdendem riedrichstrasse 35 a en eleuätung e r e Wert lbß eſheckenem rege Lebenden u ZeugeI 45 anſage 1 10 evtl Tone ſuchen d T 10 Wohn er ucht ihr Geſuch mit ſelbſtgeſchriebenem kurzen Lebenslauf und Zeugnis
ihm zu Mansardenw ohnung herrſär Wohnung 3 Zim ,Kam O ſofort m vermieten St K Preis bis 70 Tal Bahnn abſchriften unter Angabe der Gehaltsanſprüche alsbald hierher einzuſenden
Joſefa 5 Zi behör 1/10 K u Zub 1/10 zu verm g t a t 19596 d rn Der Antritt der Stellung ſoll möglichſt bald erfolgen Perſönlichedieſer Zimmer w Zu ehor V n 7 2 i agdeburgerjtr 13 a Jaden m Bed Off u M 1252 a d Exp d Bl erb Vorſtellung nur nach Aufforderung
Rätſel Jeſchaſt u h Hausmanns Wohnung O Stube paſſ als Kont 850 21 p Kinderlojes Ehepaar 47 J alt Merſeburg den 7 Auguſt 1907

Joſefa geh e S in beſſerem Wohnhauſe per 1 Okt J lot zu verm Näh Kirchtor 22,1I ſucht Hausmannsſtelle mit od ohne Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen
beiden Stube n K 28 Tir 1 Ort an ältere kinderloſe Leute zu verm Fereix a Hausarbeit oder freundl Wohnungm der an einzelne Perſon Ausk Manßsielderſtr 8 K it t Ei richt it Mot nd Knet mittlerem Preiſe Gefl Offerten 3 e t 1e und D zu vermirten Saalberg 16 h h Dacee Wwod Den pweles an Hausmann i zann ma jung

urestrasso 638 di an eng dete 190 5 verm 2 See am Klage An erſehen ben e e Se erst vſpenſter g Landwehrür 15 im Laden Meiſter unt günſtigſt Bedingungen Jung gebild Kaufmann ſucht dem Grundſtück der Provinzial Blinden Anſtalt Halle a S ſollen die
te ihm I Etage zu vermieten 6 Zimmier zu verpachten Größ Weiß H zum 1/9 gutmöbliert Zimmer M beitl gebe Küche reichl Zubehör evtl Bade St K K zu verm Pfännerhöhe 33 Hg Sa Wargdeotlief Auf Jahre ſef O mögl m Schreibtiſch in beſſerem aurerar e en

einrichtung 480 Mark J J wen Akernonlnen ad Mill S Hauſe Nähe Riebeckyl Magde einſchließlich Lieferung von Graukalk Weißkalk Kies Sand und Flieſenba o hiebehauerstrasse 8 wa ed S er Lerrigerſte vergeben werdenn vrrmieten per I Okt ſchriftl an H Fitzau Schiepzig O burger od Leipzigerſtr Angebote e ter und herrſch J Etage 6 Zimmer kleine Wohnung 100 Mk Poſt Salmünde S unt 3 7010 an Haasenstein Die näheren Bedingungen ſind vom Hochbaubureau der Landes
aber Bad Mädchentam Gas Jnnen 8 ſofort zu vermieten durch 7 r g 5 Vogler Hallo a S n e mee P en e ded n Limieht w h

er ihn Gr Steinſtr 63,11 e ſowi i r Einſi us Kopien derar n tloſeit u Zubehör zu 900 Mk S Oscar Knoohe Gr Steinſtr ös I S iſt Kutschremiso u Pferde Stall u Remise Zeichnungen können auf Wunſch gegen Erſtattung der Selbſtkoſten abge
aſphatt Ware 17 Bumenthalstr 5 Zim m S stall ſofort zu vermieten 2 v geben werdenrhnſinn Beſ Uo l Näh 8 Boewen Du l t Balton Näheres Steg II I für 1 Pferd ſoſort grludſt im Angebote ſind verſchloſſen mit entſprechender Aufſchrift verſehen bise dahl Artillerieſtr 5b II Speiſelam Küche Jnnenkloſett per Zentr der Stadt Off u B P 4900 um Eröff 21 907 h luräOtt 1907 zu verm 600 Mk Meld Laden mit WMonnung Nieder n Rudolf Moſſe Halle 5 zum röffnungstermin am Auguſt 1907 hierher einzureichen

w Hausmannswohnung r r ſten Voigt Herberſe 12 I a euer Pferdeſtau und Torein e c Merfeburg den 1 Auguſt 1907

e e ne r ei à S t rker Eichendorffſtr 28 pt m d Va u L 1031 an d Exped d Vl erb Wohnung 2Stub 2Kam Küche Gas S r m e Preiſ u 8 1256 an die Exp d Bl Syt aller athie durch Zum dahrmarkt
großen Herrichaftiiche Wohnung Bad Jnnenkloſeit ſofort od 1 Okt Eek Kl Fam ſucht ſofort oder 1 9 ympat 10 9 t jedes 12224 D Meter

Aber Victoriaſtr 41 Front nach d Kron zu vermieten hre z iba ad et Wohynung St bis 300 Mk Dienstag Freitag und Sonntag 2 Il ä verpachtetmit prinzenſtr per 1/10 zu verm Scebenerſtraße 2 3 I l paſſend f Kolonialgeſchäft u Drogen Off u B 1242 an die Exp d Vl Friear kitezmann Fleiſcherſtr I Mnax Berndorft Geiſtſtr 42

s ſollte 2 St K u Zubeh Neubau Bl m r verm uſw zum 1 Oktober zu vermieten Mödl Zimmer f ungef 15 Mt 2Wvaſchgefäße dauerh bill Kränklich Herr wünſcht zu öfterenwurde 1 10 i verm Zu erfragen Zarobſiraße 44 I Reflektanten an Carl Lange sen z 1 9 i d Geg d Friedrichplatz Schülershof 1 dicht a Markt Ausfahrt feſt Abſchluß m Kroſchten
tunden Liebenouerſtr s part Stuben Kam 1/10 z verm Feldſtr 7 Kleine Ulxichſnaße 26 l geſ Off u W R 6 hauptpoſtlag R Otta Vötichermſtr Rab Mark beſttzer Zu erfr Bismarckſtr 22
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Stadtiheater Leiprig

Uenes Theater
Dienstag den 13 Auguſt 1907

Jugend
Zltes Theater

den 13 An r 1907die instige W itwe
fulu ſhealen

Geiſtſtr 42a
Täglich abends 8 Uhr

Der Goldbauer
ad Wittekind

Morgen Diens nachmittags

Kur Konzert
der Kapelle des Füſ Regts Nr 36

Entree 35 Pfg
O Wiegert Kgl Muſikdir

Mittwoch den 14 Auguſt
Gr Mivtorisch patriot Mllitär Konrert

mit Schlachtenfeuerwerk

bafé Rolanch

TäglichKtaxiler honreri

Dir Schliemann

e Jeden Dienstage ehe ffc Fr ThieleGoetheſtraße 38

Morgen Dienstag
Shlachtefeſt

7 Joh Fischeru Gr Goſenſtr 39
Morgen Dienstag
Schlachtefeſt

Oskar Knochoe
Robert Franzſtr 7

Jeden Dienstag

S chlachtefeſ
agen Brüderſtr 9a

Sonnabend Kegeibann frei
Wilhelmſtraße 43

Ottferiereo billigst
Hactarom cuee Pfd IDPt

do vehr gute Gual I Pfd 35 Pf

Hausmachernuden 1 Pfd 25 Pf

du echte kier 1Pft 35 Pf
Ia Haferflocken Pfd 22 Pf

fadennudeln vorzgl Pfd 22 Pf

do alerf Haarfäden 1 Pfd 35 Pf

la AKtwel Apandleer

JPakete z i

V nKur mit anderen Waron ab Haus
Gross Rösterei Halloria
Otto EBornschein

Meine Merven
Meine Nerven

Habe ſo vieles ſchon ve erſucht abermeine Leiden bl eiben Dieſen Klage
ruf hört man von maunchem Nerven
Leidenden rm zchn ten wir Jhnen
ſagen faſſen Sie noch einmal Ver

trauen es gibt noch etwas wodurch
Sie Linderung erhalten Jhr Beru
und Jhr Portemonnaie braucht da
runter nicht zu leiden Ein kleines
Schriftchen von einem praktiſchen
Arzte der ſeit langen Jahren alle
Arten Nervenleiden u Seelen
ſtörnngen als Nervenſchwäche
Neuraſthenie Gemütskrank

heit Zwangégedanken Aufge
regtheit Angſt Schlaf
loſigkeit Herzerregung Schwer
mut mit dem größten Erfolge be
handelt hat ſenden wir Jhnen zu
wenn Sie uns für Porto und Un
koſten 20 Pfg einjenden Jn dieſem
Büchlein iſt kurz und bündig die
zur Behebung dieſes geſellſchaftlichen
Krebsſchadens nö ige Selbſtbehand
lung welche die großartigſten
Erfolge zeitigt für jedermann
verſtändlich dargelegt Man
ſchreibe an

Braukmann Co Verlag
Gelſenkirchen Nr 24

Neue Hareber harten

ſehr gut kochend treffen wieder ein
D Zznmitt Geiſtſtr 19

Für Wiederverkäifer billigſt

Strümpie in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei
H Schnee Naeht, Gr Steinſtr 84

Am 17 August

früher Restaurant

Leinen

n m
Voranzeige

1907 eröffne ich
elne kreypo TIoipzigerstrasse 17 ewo froppe

zum Reichskanzler

Manutaktur waren Gent
Spezialitüät

Fabrik Reste u Gelegenheitskäufe
Darch aussergewöhnlich billige Einkäufe von Fabrikresten undGelegenheitskäufen Auroh Ersparnis von Losten für Laden Schau

fenster u Beleuchtung und verlustlosen Verkauf da nur gegen bar
bin ich in der Lage

zu ausserordentlieh billigen Preisen zu verkaufen
und empfehle

Kleiderstoffe Seiden Samt u Futtersachen
Baumwollwaren

Bett Inlett Bozüge Feodorn und andere Aussteuer Artikol
dauerhafto Wäseho Trikotagen und Sehürzoen

Gardinen Spachtel Vitragen Portierenstoffe Tisehdecken

G Wilhelm Schrader
eine Treppe Leipzigerstrasse 17 eine Treppe

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

W n re a eDienstag von 71 Uhr abends

S Grofzes ExtraKonzert
ausgeführt vom Walhalla Orchester

unter perſönlicher Leitung des Herrn Muſikdirekt M Steln
Paul at2l Zacheyge

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Metropol Enſembles Dir Max Samst
Allabendlich mit

ungeheurem Lacherfolg
Eine Hochzritsnacht

Schwank in 3 Akten nach dem Engliſchen von Antony Hope
Dei uſh von A Roth

g7t n ſ s s v 8 6 ev g en
W Bürgerliches Verkehrslokal r

Morgen Dienstag abends 8 Uhr

Gr Militär Konzert
Achtungsvoll

Fritz Brunnmer
Wein und Hierhaus von Sergel

früher Ehrenberg
1415 Mittelstrasse 1415

Empfehle meine angenehmenRestaurationsränme
ſowie

zwei Säle mit Nebenzimmern
zu Hochzeiten und Vereinsfeſtlichkeiten

Wein und Geſellſchaftszimmer Angenehmer Garten

Freyberg s Garten
Heute Montag

a Groſzes Doppel KonzertT nſrt von der Kapelle Henschol und dem Elite Ronzert

Orcheſter Ludmilla Gehrocke u a gelangt zur Aufführung das
große Schlachtenpotpourri von 1870/71 von Saro mit Feuerwerk

und italien Racht Leonh MüllerKabeninsel
ktablissement uselschlödchen

Jeden Dienstag und Freitag von
4 Uhr ab

Eintritt frei

S Konzert
wozu ergebenſt einladet

Unkersuchunge

Paraciss

Wimnſcn Kanſe Spirituß
altes bewährtes überall

Drog

Fſechten s
SchuppenFlechte trockene u näſſende S
Bart Fleochte Hautausſchläge auchſtrof Aufſpringen d Haut Kopfgrind

offene Beine
neue ſowohl als alte Wunden Ge S S
chwüre boſeßinger DruſenAnſchwell S S

u Entzündung uſw beſeitigt ſchneu ugründlich die als altbewährtes Haus S

mittel in ihren Hauptbeſtandteilen ſeit
1806 bekannte altderühmte S

Ripp sehe Heilsalbe
Doſe L Mk a otheken
Zahlreiche Dankſchreib o

Teppiehe

r vbis 800 e
Garcinen Portièren wödel

stoffe Steppdecken uſw

u Huwlalan r 150
Kat Emil Lefevne

F Warerot
1907ers AörIN8Voll
Ia Dauerware I Faß 6
a 12 ca 450 Faß zarte
Salzher Ia MK 12 a 6
U F ft Schottiſche od Hol
länder 12 a 6 Sortierte
en 3 E Degenoer Her

roßervort Swinemünde 37

lahen 310e
schon meinespitzkagoln Honig
kuchen mit Schokolade über
zogen probiert Ich möchte
Sie gern als Kunden haben

ne
Kuhblank

rerenHieſige eſge und auswärtige Herren

ſchon mehrere Jahre am hieſigen Platze beſteht beteiligen An
unter V 1259 an die Expedition dieſes Blattes

A Steinbhach Königſtr aße

Apotheker Mockolstr 28 II

Franko g Nch

Taglicn Konzert
Konzert oreboritcs Fam Krouxlg

und des
Konzertsängors Herrn Ang Zohoono

können ſich bei
Freimaurerloge welche

einer

a Mt 79
50 u 3

eingeführtes Haarwaſſer

7

ſoder Tri oper des Vrins Ius
wurfs führt aus Baxteriolog
chem Laboratorium Jaeniseh

Ew Wohlgeboren
Jch fühle mich veranlaßt Jhnen

meinen wärmſten Dank auszuſprechen
für die wundervolle Heilkraft Jhrer
Rino Salbe ich habe nicht allein
mir ſondern auch Bekannten die naſſe
Flechte damit geheilt

Goldenſtedt /11 1905
Frau A Brandis

Dieſe RinoSalbe iſt in den meiſten
Apotheken zu haben aber nur echt in
weißgrünroter Hriginalpacku ig und

mit Firma Schubert Co Weinböhla
Fälſchungen weiſe man zurück

Dünger Verpachtung
Der Dünger von ungefähr 176

Pferden ſoll vom 1 Oktober 1907
ab neu verpachtet werden Ent
ſprechende Angebote mit der Auf
ſchrift Angebot auf Düngerpacht
ſind bis 17 Auguſt 1907 vormitt
8 Uhr im Zim 52 des Stabsgebäudes
der Artilleriekaſerne abzugeben wo
ſelbſt auch die Bedingungen einzu
ſehen ſind
II Abteilung Mansf Feldartl

Regts Nr 75
Grundliche Fachausbildung f Prak
tiker wie Schlosser Monteure Mecha
niker u a m in Vierteljahreskursen
Beginn f danuar 1 April usw

lektromonteur
schule in Köln

Privatfachseh u staatl Aufs Progr
Kostenl Köln a Rh Lütticherstr

Schwache
Männer

sollten keinen Augenblick zögern
sondern sofort FPortisin nehmen
Glänzende Resultate Sofortige
Wirkung Näh Auskunft gratis

Nrüten Je t
Poroscheins wogteinen Röst

Kaffoo un 100
für Giese Sorte gebe ich Kafteemarken

mit 11 /0 Rabatt e jele
10 Lieferung gratis

Ia Halleſche Miſchung

erſtarg I flatt 120 nur Nu

Friſt Carlsb Miſchung
Pf gar 40 uur 30

Direkte Wezüge in Waſſerfracht

gegen Kaſſe und Kl Ankoſten
Kommen m Kunden durch beſſere

billigere Liefernng zu gulte

Halloren Kaffee
1 Pfd nur 55 Pfg

findet immer neue Fireunde iſt
viel ergiebiger als Malzkaffee und
ſchmeckt ſaſt wie reiner Kaffee

la BaterKabant
Pfd nur 60 m

iſt allgemein beliebt geworden
denn etwas WDilligeres

Heſſeres gibt es nicht

Halen Aabad Funn
gechütrt

allerteinzte Qual 1 Pf M 1,60

recht gute ual 1 Pfd B 1,50

gute Haushaltmarke 1 Pf M 1,30

brosh ßöterei Hallona

i bornschen

T
Gr Ulrichſtr 33
werden die Reſtbeſtände

lLederwaren
Hand I Reigetaschen

Portemonnaies IrTevors
Photo raphie Albums

mit echtem Goldſchuitt
Damentäschchen

in Leder Fautaſie u Perlen
ſehr preiswert

Gürtel aller Art

W zu m Preiſen
Galanterie Kurz u

Spiehwaren

pottbillig verkauft
1 Schaufenstervorbau
3 Aushängekasten

daſelbſt billig abzugeben

Altes erprobtes gut Haarwaſſer

steiner äusner s
Brepnessel Piritus
Schutzmarke Wendel Wendelſt Kircherl

2 Fl M o To 50 u 3
Alpina Seife a M 50 AlpingaMilch a 50 Brenneſſel Haaröl

M 50 Pomade 1 Alpen
vinmenSömerſproffen Créème

krost leutesch Drog Leiprigerstr

Ich verreiso
n 4 Wochen

Es vertreten mich die Herren
Doktoren Frick Sanitätsrat Strube
und E Weber

d K Schünemann Fern ulFriedrichatr 5 3 Dr Sehreyer

eines Warenlagers b a

ſ So

z F
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